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f Finanzierung

,,Mit Know-how und Netzwerken

ffH;" uns einise aktueile Beispiete
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ve rgeben wir,Smart Money,,,
lnterview mit Florian stinauer, lnvestmentmanager frir Life sciences &Cleanrech bei der NRW.gÄNf

nen wir in NRW wirklich aus dem Vollen
,sLtr<;nten 

und sehen in allen S"r"i"n"n d";Life Sciences sehr sn
ouo"',r, r"rä'r,]l""""nde Projekte.

dass wir 
"il;;;:;*i: 

so angeregt,

It ill " lu il;,ä l,::.H,",:,T:;:::
nachhaltigen Ansatz fal
mal ein il#;#tren' derauch ein-

::l l*"",'. ;; *;;:X,i:::f ffi ::;und zum anderen invesl.
Branchen 

"a* ä;;;tteren 
wir auch in

es einen,r"u"*"i*,j';:nfiT, rür die



Finanzierung I

die das Start-up allein nicht finanzieren

kann. Sektoraf fi ne lnvestoren hinterf ragen

iedoch die Kommerzialisierungschancen:

Der Aufbau eines eigenen Vertriebs ist

unrentabel; das Partnering mit den gro-

ßen OEM-Anbietern scheiterte bisher am

Widerstand der dortigen R&D-Abteilungen

'Ji!ÄlÄi,i,iä,7",',' äi ä:', ::i::r::Tfi:J;',"'":'"::',T1";:H"lä
i,turt-rp-Finanzierung uni totttu'ekosten' nicht zuletzt mit

im Heatthsetcto'iÄ'r'' l*:*"tiH::[:1tr?[ölll::
Ou' itu'uup nicht über den VC-Markt-zu

VerbesserungderBildqualitätundande-finanzieren.Allerdingskonnteeineausrel-
rer relevante. t"tnni"nll i"uiu'"' fii' tn""ää'"ii"""tt"tt"t lo"'t Eu-Mittel

Lösungeninderdiagnos;;;;;Jin*'-'itr'"1n"'t"trt 
werden' mit der sich aus-

ventionellen Radiorogie. ö", ni"rtti. pri.,- ,"*;;"n;;; klinischen Daten generieren

üil:'."1J::1"fffi il:#h:^;l# l;;*f*:g;1*tru**
;;;; ;;t tniversitätsniveau 

übersteigt "tni,""o.ii"n r"irpi"re zeisen, dass die

*r:s;ix!*lffiii:::l'"1ä ii u'ii***ä:,*i
sleichsweise leicht im "ü; hierin _die llrunn braucht es kruge *Ji.'li", n"ru
,"urr"n. Jedoch liect Bc';;"ei, 

,ina tor_ 
li.n,ru"n und Geduld!
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tenintensive klinische Stuorerr 
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rechte Bedienung sowie gestenbasierte

Steuerung mittels 3D:Time-otFlight-Kamera'

Während Spiele und Steuerungsalgorithmen

tatsächlich digital sind, muss das System

mit seiner spezifischen Hardware integriert

werden. Für manchen auf reine Digital-

Health-Geschäf tsmodelle f okussierten Inves-

tor stellt das eine echte Herausforderung

dar. Bei der Beurteilung der Marktchancen

kommt nun die Kostenerstattungsproblema-

iit in, Spi"f, Die Pflege- und Altenheim-

;;;";**arten die Erstattungsfähigkeit

vor einer operativen oder strategischen

tnu"rtition,"ntscheidung' 
RetroBrain hat

;;]äil durch dieAnerkennung gemäß

ä"ä a"*ttnen Pflege-Präventionsgesetz

(S 5 SGB Xl) genommen' Namhatte Kranken-

i.""t*" *"ä;" die Technologie zudem unter-

,äir"" ""0 
t"mit den oPerat*:t:tlt"r1::l:,

"t.n'tit""tsche 
Partnerschalten sowte

weitere Finanzierungsmaßnahmen 
f ördern'
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sich um eine reine Soltt't
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Die Kostenerstattu ngs-
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die Achillesferse der
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und wurde zur Behandlung von Patienten

mit einem akuten Lungenversagen (,,Acute

Respiratory Distress Syndrome", ARDS)

entwickelt, bei denen die Chance besteht,
dass die Lunge sich mit der Zeit wieder
erholt. Ein anderes Beispiel ist die Ent-

wicklung eines mobilen EKG der Firma
CardioSecur. Hier war für uns wichtig,
dass es Hardware und Software ist und
damit eben mehr als ,,nur" eine App. Trotz-
dem ist das natürlich Digital Health und
liefert über das Smartphone und vier Elek-
troden ein vollwertiges EKG, mit dem der
Arzt wirklich etwas anfangen kann, nicht
wie aus Ihrer Smartwatch. Das Tolle der
Verfügbarkeit für eine Risikoperson ist
dann eben, dass der Anwender sofort eine
Rückmeldung erhält, ob ein lebensbe-
drohliches Ereignis vorliegt. In jedem Fall
kann der aktuelle ,,Event" aufgezeichnet
werden, sodass man nicht hinterher zum
Doktor geht und der nichts Signifikantes
mehr messen kann. Beim Einsatz in der
Luftfahrt lassen sich die Livedaten aus der
Kabine in eine Notfallzentrale übertragen.
Ein Arzt kann dann entscheiden, ob eine
Zwischenlandung nötig ist oder der Air-

Wir sind hier seit 15
Jah ren als Life-Sciences-
VC-Team aktiv. Erfah-
rene I nvestmentma nager
bilden ei n i nterdiszipli-
näres Team mit Biologen,
Chem i kern, I ngen ieu ren,
aber auch Kaufleuten.

line entsprechende Kosten erspart blei-
ben. Dieser Use Case war sogar so über-
zeugend, dass die Lufthansa die Geräte
auf Langstreckenflüge mitnimmt. Und als
aktuellstes Beispiel aus der medizini-
schen Biotechnologie nenne ich die Firma
Resolve BioSciences, die die Genexpres-
sionsanalyse in Zellen zu einer molekularen

,J

Finanzierung I

Kartografie des Körpergewebes umwan-

delt - mit Peer Schatz als Aufsichtsrats-

chef und weiteren Ex-QIAGEN-Köpfen an

der Spitze sicher gerade eine hoch

spannende Geschichte.

Das lnnovationspotenzial in NRW scheint
ja sehr breit gefächert zu sein. Wie bilden
Sie das in lhrem Team ab?

Wir sind hier seit 15 Jahren als Life-Sciences-

VC-Team aktiv. Erfahrene Investment-
manager bilden ein interdisziplinäres
Team mit Biologen, Chemikern, lngenieu-
ren, aber auch Kaufleuten. So konnten wir
die guten Fachkenntnisse des Life-Scien-
ces-Bereichs mit denen des VC-Markts zu-
sammenführen. Wir sehen uns dabei als

,,aktiven Investor": Wir stellen unser regio-
nales, aber auch überregionales und inter-
nationales Netzwerk zur Verfügung und
machen damit aus dem Investment,,smart
Money".

Herr Stinauer, vielen Dank für das lnter-
view. I

Das lnterview führte Dr. Georg Kääb.


